
Dem Marſchall wird die Situation doch ein rmaßen un Künſtler heran 7Sehen Sie wohl lieber Talma ſagte er mit
behaglich Er ſinnt auf Rückzug Ueber das Wie der Aus ironiſchem Lächeln und ich bote doch keine einigen ciwegung 2

litt i in et n e gemächt e e S S e 2 7n a e i r S n einer leihen e Sultan König der Mormonen Wie das Uſeden Nr 285 Halle a Montag den 5 Dezember

Dichter wird die Schaar welche die Bank umſteht und immer ſchlüpfen und als der Kaiſex geendet hatte rief er aus Si

dichter S habe niemals ſo hinreißen große Thaten ſchildert hören r rife ters achte e e e ne e n e e nler u ungs all der ugale Sei ung S
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Operation im Nur über hin das geſchicteſte Wolliner Dampfboot Geſchichte ſchreibt davon eine Probe aus e Sabſolut draige ende Wohin über die R du 8 t r t P nüg a rin König a S emomentan im Untlaren Halt Dörthin Jene kleinen Häuschen Medaille geſtiftet weict gung ich er eine Srinnerunge o an ge ewünſchte Deckung gewähren Auf der uns zu t ümſegler hen ar re e e e e a Du ttt ment t g H a Sgehe Rüchſeite hinein vorn hinaus nd man eilt 4 ne re n s e e a c Roman in drei Büchern von Rudolf von Gottſchall e
z z Linen den Farben gelbröth grün zuſammengewebten ſeidenen S S s aa r hebt ſich Er tritt den Rück u an das Bande getragen wird krägt folgende Bn Zur Ertanernng Es zeingige mat hre ehe Kengen ruhnge röntct h an den Beſuch Sr HMaje ät Kaiſer Wilhelm s i bet dem Kö 2 g r r nun Berichte als Neapel der Lärm in der in einer Bergfalte des Vefuvs wird die Be ung ſtattfinden

ſeine Jugendichen r deter daß ers iſt ſedt ihnen nige der Mormonen in Konſtantinopel 82 November 1889 dähe bei Tag und Nacht der ſeuerſveiende Berg gegenüber der alte Feuerrieſe wird ſeinen Segen darüber ſprechen
längſt außer allem Zweifel drängen auf das Lebhafteſte nach Ein Feind der Lüge Stüdent Kellnexr ich muß dieſe buntſcheckigen citronengelben oder pfallenhäften Damen und was bleibt mir übrig der Lord dem ich am
Und ſchon erblickt nian in ihren Reihen auch manchen Er za S e iſter ber ſw agt man doch nicht F gen e u Se dieſe naiven Lazzaroni S S das alles gefiel ihm wohl liebſten eine Kugel ins Herz ſchöſſe wird mein Sekundant z
wachſenen Bald aber iſt auch die ſchütende Deckung erreicht ſt doch Kellner ich möchte zahlen Student So r S Sie beſtiegen den Veſuv er ſchreibt ſeinDurch ein Hinterpförtchen ſchlüpft der Marſchall in eines der de Höhe der Verl agenveit habe ich mich bisher noch Das iſt ein Prachtkerl unter den Bergen dieſe rüpelhaſte Ich zögerte nicht die Forderung anzunehmen ich fühlefraglichen Hauschen Er iſt in dos Heim eines Tiſchlers ge Nicht einporſchwingen Aönnen e h gbttliche Grobhett mit der re die Leute anſpelt das wunpfe mich ſchuldig Dieſe Leomie betrat mich aber Thereſa srathen Jm Flure gebr er Jich und ſeine augenbſickliche Lage Der ehrgeizige Piccolp Nun ich will dich als Piccol o rollen der Tiefe diefe eingeſperrten Ungewitter die da ſanftes Bild taucht im Dämmer de h
dem ehrſamen Meiſter zu erkennen Wer iſt glücklicher als nehmen Du bekommſt Koſt und Lögis ſowie Z Dark die unten Haufen dieſe ne eingeſperrten Ungewitter die da an aucht im Dämmer der Ferne auf i S
dieſer Wunderbar ſeltenes Heil widerfahrt ſeinem Hauſe Woche Bicroloe Wiſſen S was geben S Mir lieber 7 7 s Pauret e tieſe neuen Eruptionskrater diezer gekegentlich lächelnd o es war ein liebes ein ſüßes Kind Der
Bützſchnell iſt die Kappe vom Kopfe geflogen und in wohlgeſetzten nur 1 Mark 80 Pfg aber ſagen S dafür Sie zu mir ſein et g e in Genie das ſich neue Wege ſucht und dann Offizier hat recht daß er mich niederſchießen will Es däm

n giebt der brave r ſeiner herzlichen Freude Kühne Frage Couſtne Sieh Couſin Robert ich habe ne glänzenden Debuts erſt die Aſchenwolte das Ge merkt in mir ein Licht auf daß ich eine Art von Eanaille bin
er das Mißgeſchick das m die allverehrte Excellenz ins Haus hundert Mark in meiner er z Evu ſim AStudent r in das ſich anfangs altes Große hülkt dann Donner ich war es jenem entzückenden Mädchen gegenüber Als
führt ehrlichen und übe u Ausdrüch 52 Hm wann willſt du ſie wieder haben Eouſine e 52 Blits und glühende Lava die Ergüſſe heißer Leidenſchaft Schutzgeiſt darf ich fie nicht anrufen aber wenn auch verhüllt
t See v u Wus verfolgenden Tirailleurs von der S m t Ver De ihe z ründigt e dies S wohl a e u z 7 unt ſten ſie e ne a e r den e S

r Bis ihr angsverſteigerung Montag den November er nachm e e kern geſtiegen war Sund den hei oden unter wandeln muß Komm herab o Madonna reſa undSan e en die er Durch S Uhr in der Gärtnerei Schanze Nr I hier über ein fettess S meiner Sohle fühlte Das Sprichwort ſagte wir tanzen auf drücke mir den ſanften Kuß der Liebe oder des Todes An
de vo W e er auf die Straße und D nicht Stbiben Görlis 12 November 1892 S rege an die ganze Geſellſchaft tanzt darauf die Litte die Lippen e S

Z er Gerichtsvollzieher S S c S ratur er iſt felbſt ein in der Tief llender Vuit S Theref inend f mächtiiDHilf Himmel S S S e ein in der Tiefe grollender Bulkan Thereſa war weinend aufgeſprungen allzu mächtigguee und einzigen male in ſztnem Lehen hat den be Nach Bedarf Nun Herr Kommerzienrath Sie wünſchen S S Weonie fand Sie Tour etwas ermüdend man verſintkt ja ſtürmten alte Erinnerungen auf ſie n E z

e e e e t elaſſen Er iſt umfaßt von zwer Der umngangen Von dem Se wo äutfid We die gefall Sr o i mm ingelbande hitaufſchleppen laſſen Wir ginge in krampfhafter Haſt S 2752einen und vom andern Ende der Straße eiten ſeine Bewunderer e arhen Se muEvorlaufig acht Wenn mer die gefallen S S e lange am Ranude des Kraters auf wir zurick Dies war das 1 je alle geböen m e beſtell ich nach S e 72 S 2 n raters auf und ab Als wir zur Dies war das letzte And ſie alle gehören dem Nachgetret ver et netter n e Dem Weh ißverwalter klopſt es an Herein Nun kamen an die Stelle wo wir zuerſt feſten Boden gefaßt kam laſſe meines Brudes an 2 S w S
er heratt Salettehg iſt unmöglich Der Marſchall ergiebt Was wollen Sie bier Ich bitt Herr Gefangnißverwalte r eben ine neue Geſellſchaft einporgetlettert und vor mir Mit einem Aufſchrei brach Thereſa zuſammen und verbarg

in ſein Schigſal Geiaſſen wandelt er umdrangt Umiubelt ich hab wegen Jagdfrevels vier Wochen abzuſihen die möchte ſtand S Lord Sinclatr Ich hatte ihn am liebſten in den ihr Geſicht in den Sophatkiſfen
Abſteigequartier den eliger Sricht Moltte t et jetzt D a S wer Jahn S ren n e z S n m aeabseirzt wo er am tiefſten iſt damit Je gylleren ver i wan e Studiengenoſſe ein junger Gelehrterſener reitete ie Nachricht von Moltke s befehl Den hab eider verloren Was i S S ihm John Schäde ä rten Er r an Palmieris Seite am Oſſ io des ue peſerhet Wer e i grung t wie alarmirt e en e h nene e ter S g dann hin e en n e ten mit geſtellt iſt hat mir dieſe e a n de

e re ehe bethekt eretg len e ja jeder Lump daherkommen nd eingeſperrtt Lacrhmae Chriſti trinken ein Getränk das mir ſo fatal Kunde daß Lothar von dem deutſchen Offizier im Duel er
ärverei ie ä 4 J Z z iſt wie ſein Geſicht und das mir diesmal einen ganz katzen ſchoſſen worden ſei Leonie ſei mit L inclair eganze Stadt dem Marſchall eine glänzende Hulvigung Im Bade Da mer Sind Sie ſchon der Kommerzienräthin S zZijämmerlichen Beine hatte Natirlch ſtand für ne h England gereiſt v ine Sch b

21807 mit S ne e re e d Sein Reitkpferd zur Verfügung vom Offervatorio abwärts e Es trat eine lange Pauſe ein Thereſa kämpfte einen 22e e hie in lſteeſend wo an 7 n S Familie Dame Was ſeit zwei Wochen Se guten n mr S einen alten J e aih vinter wen e e ſich et e e längſt verziehen
onarc opas et er di E Sie a im S S ritt oran und ich marodirte klägli r ichtete ſie ſich auf un Herzz Cnet ſewee s verte Z en wegt Saat die gen ung Sngſten auf der Wagge ghrein a S S atten werfen doch Bewal hielt r abbehrenb de den
quartier erwählten kleinen Kreisſtadt kommen damit ſie wie er wiegend Zwanzig Pfund wiegt der Bengel ſchon und dass Jch überſchlage wieder einige Blätter S Jie ſind ſehr entgegen z e 2776rücklich ſagte re vor einem Parket von Königen ſpielen bei den theuern Se ſchpretſen e e Sweltſchmerzlich angehaucht Sie zogen hinaus nach Portici Noch eins Sich bin enicht unſchuldig an Lothar s Tod

Unter den Künſtlern war es vor allen Talma welcher In der ſtruktionsſtunde Was thun Sie wenn Sie e S der Lord folgte ihnen Jetzt kommt das wichtigſte Blatt Das alles was dieſe Briefe erzählen ſpielt einige Monate
durch die leidenſchaftliche Gluth feines Spieles Bewunderu er den Herrn auptmann in der Nacht auf der Straße en e Thereſa Du wirſt auf einmal in das Drama verwebt vor unſerer Hochzeit S ich hielt es geheim vor dir Daxeate Es war am nach dere ne ehe a Weshalb denn das S Weil ich das am Fuße des Veſurs ſich abſpielt S wials hatte Lothar ſeinen Erſten nd gen Brief an micht es in einem Auſſats Von e hredrückichen Winnch I meiſt keine Urlaubstarte habe h 2 h ins Himmielswillen geſchrieben er gab mir ſeine Adreſſe an und bat mich ſeinenSan len deſeth rufen ließ Der gefeierte e rdachtiger Name e nachdenr er de hlere a Unſichtbare Fäden ſpinnen die Schickſale der Menſchen Verleger der mit dem Hondrar im Pückſtand war um Ein

beim Kaſſer welcher ihn oft und gern bei ſich ſah a bere n t Ka e et 53 et e Süber Land und Meer So höre was Lothar hier endung der fälligen Summe unter dieſer Adreſſe u mahnen
im e Anſehen ſtand hatte nie mit ſolchem Feuer gelpielt à wie heißen Sie Junger Mann S Mein Name iſt a ſchreibt 23 J Da kam Lieutenant von Scholken zu mir und fragte mi

s an dieſem Abende Wie gewöhnlich fand ne r beim Dietrich Bankier auffahrend Dietrich Nein dann S Meinetwegen und wen s zu Ende geht Junge mach Lothar s gegenwärtigem Aufenthalt Hinter dieſer Ane t e e er ſſeterenkelt gepient ſerer donte h ver don i atte h gefährlich lieg Bl Dichter Die Der Tod ereilt ſind Keblinge der Wötter frage lauerten feindſelige Abſichten S das wußte ich
pflegte Sje haben zu meiner Zufried S h und ewig ſchmücken ſie die friſchen Kränze des Ruhms Und und doch zögerte ich nicht dem Offizier das Hotel in Porticima ſagt Kaiſer und indem er noch einige S S S i e a r n Der Da m PorticiS meichelet e engere di er wie Talma ſeine Rolle auſgeſeht Wiſſenſchaft Kunſ Fitterakur S S der Tod klopfte an bei mir vielleicht Er hatte Line zu neunen wo Lothar wohnte Ein jeder iſt der Thäter ſeiner

te hinzufügte an er auf das außerordentliche Talent e Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl S iugendliche Geſtalt und ſah aus wie das Leben Felbſt DJus Thaten und mag titterlich Jür ſie einſtehen er darf die
rneilles zu ſprechen aus dem er wie er ernſthaft verſicherte vorbehalten r S S einen Hotel i Portiete weiß Gott wie ers ausfindig gerechte Sühne nicht ſcheuen Der Schatten eines Brüder

einen Miniſter gemacht haben würde wenn der große Dichter Der Feſtredner im Familienkreiſe Eine Sammlung 9 gemacht erſchien ein junger blühender Offizier in Civil Es mordes ſtreift nicht meine Stirn ich erhebe ſie S frein

ſein Zeitgeno re Aber lieber Talma, ſagte er agusgewählter Reden und Toaſte bei allen Familienfeſten und n e Zwar Lieutenant von Schollen wie Jeine Karte auswies er Jch betlage meinen Bruder den Nächfr e e des Nicomede zurück frohen Ereigniſſen Unter Mitwixkung eines hervorragenden theilte mir mit daß 9 mich mit ihm ſchlagen müſſe er e 9 belane ſei kehrte Du ar tinen Prirhnert S
n machen Sie ſo ch e echt daß e n e ehe el S werde mir ſeine Setundanten ſchicken ich hätte das Mädchen aber ich glaubte nie an ſeine Zukunft Ich liebe d

ſo h e e die Sprache dies bebinge Die eift b v kLhenſhregelt für ging Se chäftigte Ein das er geliebt werführt und treukos verkafſen um dann mit ſunden Realismus das hängt mit meiner ganzen Welt und
Der Kaiſer hörte den Ausführungen des großen Künſtlers Räthgeber für Gelehrte Künſtler Geiſtliche Lehrer Beamte Seiner andern Dame in der Welt herumzuabenteuern ich hätte Lebensanſchauung zuſammen aber die Männer wie Lothar

igend zu und gab ſich ſo den Anſchein als pflichte er ihm Geſchäftslente Und alle Kopfarbeiter bei ſitzender Lebensweiſe es ihm unmöglich gemacht der in Verruf gekommenen Ge ſind hirn verbrannte Romantiker die mit jenem NamenS als Talma ſeine Vertheidigung beendet hatte gab er Von Dr J K Pe cher Seipzig Karl Fr Pfau t892 1 M a S liebten ſeine Hand Zu reichen und das Glück ſeines Lebens prunken Jch beklage ihn um ſo mehr als ihn eine krant
dem Geſpräche eine andere Richtung Die Arme aufoder breiten Letzte Lieder von Wilhelm Jordan Frankfurt g We a S heimzuführen Er fordere Rechenſchaft von mir S für ihr hafte Anlage zu jenem geiſtigen Dämmerungsftui ldzuge zu erzählen 1892 Wilhelm J bſtverlag Leipzi Volckmax s Szerſti in ich biit in g verurtheiktee begann er vom italieniſchen re Hugo ſo be Groß nnr edehegr See ber 5 o r z Sgerſtörtes Leben das meinige Wohl ich biit in einer Stim an dem ſo viele begabte Talente zu Grunde gegangen aber

i r jener Beredtſamkeit die h m e re S mung um den Teufel nicht zu fürchten wenn er im Schorn gefährlich ſind die Verirrungen ſolcher Misnahmemoral un

c

m ie und genau wi Wiener i Schilder i e unda S t ſarbig wie hie Rechun wußten F S ſeiten e Seunn om tentet z z v nes fahrenden Ge S u des Vefuvs aus der Hölle emporſtiege und mit feurigen ſie ma Rede ne en welche T utt hat Und
Zeit Erzählung oft nen Ausruf der wunderung ent S a en n P tgegen biete r r h dies We a e ich re erkümmern niemandem

e C mich mit methem Gegner oben am Rande des Kraters daß hätte mir ſelbſt genommen wenn ich icht feinZaäar die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan e Sale r Drut und Verlag von Otto Hendel in Halle a de S i S der Fallende gleich hinunterſtürzte ins Flammengrab Rum Bruder geweſen wäre a r
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4138 e STherga wax duis 85 eind hutieg S Sen vwwr Os 2 1139 S zet ge cis de e n ſie je Zweifel ab ans er en vexſtändigt Nora begleitete die Mutter Tonſ laßt diß o am ſe S 75 S 5agterhm des in r e ieſe irgend einen Roman zu erleben hoffte von der entgegengeſetzten See 3 h als der Burſche g n vol dicer Sp n

wüdt u W e du haſt ſein Opfer ge Ege n t e e e a e di 4 der S Vorlen Toni s von dem Seele x e e See an m e en z e
iebter l et hatte und die Jm Feiextagsg wand 9 S t a icht machte hielte dien ſchwermiithigen Tage blgie ein heitere Abend n n dann Nora nach London begleiten wo diefe Toni nete W ach gw l St S beate 55 n e hrede inns gtemmte die Arme in gen

das Denen gekſt auf Schloß Helmersheim S v üngern von Cox und Crocke ſich in die tiefern Der e re Agptte ſeine Pfeife aus und drehte den Hut nd fagte entrüſtet SMarie Hebcten an dieſem ſchöſen mee Ige wie ten bat i des Geiſterlebens der Betäubüngen und Ent a eine andere Seit nn et er ſich räuſpernd d S S e t 2 e lange Dingee t ja e d die Trauer abzulegen in welche e i e ſich vom Körper befreienden Seele wollte ein in t di giakter Htt ig Zrebn Sicht l a n c t See e

o ange üllt die ihre Gewänder wegt ſo der Menſd fr d rezur S e e z war nur ein kleiner r ne die S r sten Treibhausblüthen ſchmückten den Saal und S a Dur des und erröthe wer a tbat denn die 3 e e z da ſchau be
melt We die alten Frennee des Hauſes fehlten nicht der d e t der Tafel S Kränze und Guirlanden wohin das wor eine ch Hand ach e J ine n e S n n amen ſie e den Teufel wir
Sanitätsrath Merkel mit Frau und Tochtern ni cht Martha uge blickte Schloß und Dorfbewohner drangten ſich draußen ahnen nd wirk e war s nicht mehr i ſo an halt ſie e e etehſt dern di dSchlägel deren ſchwertſchärfe Zunge im letzten J unter den Klängen einer frohen Muſik das in Schmach als r rauxig ohne ſich nach Burgele umzuſehe i rtgin r e e es s er e Soffnu
iee h die aber am heutigen Tage i e In er Hamtehenn ſollte ja von jetzt ab in ans e ng d ſtand VBurgele da t 3 i e e n e n t
allem eine roſenrothe Belenchtung ſchweben mußte Freude wiedergeboren werden Da erhob ſich plötzlich ein wie Jörg in t h auf n Beit d o usbruck un Sufnin der hielt Die M des Bri ihr Schwert 4 Doktor Oswald Bingen und brachte dem Brautpaar ein Hoch t e a gegen ſi e en un chumat ſie er ſie ge re graue Ans die ans i Se Reidig iſt
Riſpo ekzenszug in il äutigams Frau Es iſt ein Glückstag für uns alle die wir an den an ob es i nicht geſtele auf der Gr h len ſie hatte elle hal e W er bergitingen DieGeſi it den e biit in ſanften rührenden digen Fortſchritt der Menſchheit glauben denn in en ig ßiges Gerede betrachtet Aber in e hätte Wochen lang en en e m rer Sein e
Victorie a de G r Umberto und jungen Paar voll Geſundheit und Kraft Klarheit und Ach i der Reite a den u terte e beſſern Gewand Ihr Glick ſg echt iiefen dann g en n emg ſo

r Gakt un ü 7 m ar Ji ein wenig loelFeſte ſche hin i hen ſtehen ligteit ſehen wir das Bild einer ſchönern Zukunft ſich nnte t v ig werden s iſre ne e r e und und füblte ſich befriedigte aber dachte Jiesans Wie e daten
Elende offnungsloſem Kngen hier an einer Unglücksſtätte wo noch Schutt und ſagen um die länger getragene S Stile u a r S non lieben ten Hans ind ar vinn Gärilem unter demAm unte r mer geiſtiger Zerrüttun rauche M 7 guten Beſuche herbeieilte und freu n vor Dem Hollerbit Jo vſt geſeſſen und alle Freuden und Sefden getheitt
heiter lächend und mit h ſehen e part Trauer ſehen wir daß ein dtanſene eng e i l i c e er e n ihn et e c an e e Sauf die loſe Don 278 wet ihrem Nachbar Naturen zerſtört oder in ihrer Entwickelung hemmt daß ein und e u e kerinte Geh Kü Fata T faſt nie er mit rülcgallue gee Die mdas war ſa der ſigttilche Wir halte nſeher den Burete r en ben r den Abgrund geiſtiger Nacht ſert e dent ne örg der innerlich en ten a e 28 e S
e tlurzem Suſettens Bräutigam nachdem Baſilio das Lebe ft ſich in Naferei der Simn fürs Schöne in eine daß ſie nicht freudiger daher gchüpft n einen Moen n ſich gans dehnich ſie e gaMilli allmälig us Hoffnungsl n zerſtörende Sinnloſigteit verwandelt daß krankhaft nach Worten v 8 u Tani röblich wie n unter dem
ronne biede oſe zer überreizte Gefühle ins Erd und Welt Js wahr B n le ſagie e er zu ſitzene chiedei den war Was ſollte ſ t eltfremde verſchwimmen fag W dang e 3d aſche gerbtoch San 7 e daß begabte Geiſter vom Größenwahn des Genies er t r z n werdn t 53 P e d r wenn S en der W Mädl

Zaub t nS geh L ate z e re für e Oswald hatte ihn ſis t a Leben der Benſchen e verein e vie n e er n dtant e en a n r e e S
e ulue ie errichtende Heil z em ie Fürluchbandeln e e ter deS en r i e M e et e et ar a ne e S enJ iſch werden da er nicht d as Kranke mag verda es e e ceeee e nene e e e Stein t viau i ael e e4 ſie hatte ja ſeinen Joſephmantel un den Er enſchheit die ſchönere von keiner traurigen So is kecht ve rund m exs zu werden e alles gut und ginn an n nd genre n wurdend wat dem unverſtändigen Jün ling gra n e r a Den Hond a eine hielt arg gi den Alta len eend Und id feſt ünd wechbre ie mit der Mutter r ftlich geſchurü nd gundes Leben aus feinen Armen ſtieß Wurch Scene ettan vom Gun der das in jugendlicher Oſterdienstgg ſein ſolle Damm ſind er a n S Fort gen die Wer Dazu trachten daß S die Je e Deutſchland die beiden Damen hatten Kl ück in der Mitte der Gäſte ſaß rothe Brieftaſche welche die Hoferin ehr rche von tet S a Faſt Aus der Blei e ttelte S4 erne and angen die Gläſer zuſammen heraus und entnahm ihr Zwe I e ünken s ſei das Ganze Tone terangetreten und ſich über die Etappen Ende Gul Der, an er e t Dann n er Kutlichè ihr Je ign er anzn S

i v uerhand einz kauf n daß du nit gen i an ß ſtatt e den ne vor a Augen S Und als däs Brautpaare Der Meſnerton n e Witz in ein polterndes en ünd ne i n e Santt r gen an den i
Burgeleh Eine Dorfgefchichte aus dem Jnnthal e en dere hie kenne en l en en oe ren ln wihng Von Antonie Kleißt rn er en Burtete gar kein Buſfel Bur Se r ten S Wge ſeſcheben aber

t o äum Hlanken rothen Kirchthurme der und Schweſte ürgele eins worauf er be 4 inek arennen hervorragt unt weſter zuſammen blos daß ſie ſich nie ſtritte den Mund wiſchte verſpra dalnem E Ereigniß t der a den S ewmeg et daſſelbe wollten itritter wea ſe ging rn troge zum i um ſt en S a a De e Biick duf ſeinen

e e e e e e e eeinen ausgiebigen gen un die Weiber hof u de ühl als auf dem Lande sengendes Burgele s Freundin hatte einen S h und S t S n h de ch m le e h h antemn s
J Senrrrege r ung wäe a auch lan genug gewartet der S enttns dieſes Gefühl nicht ſo unmittelbaär ja den waren dann buſſelten b ſich t s gele einngt d e n weder aus noch ein wußteWahl denn auf di wahrlich leicht gehabt ſeine 2 ze geh eng n Se e e i n er W a S t n ca e a en a
4 auch e en is vom d i de und mübe wenn dal berein Natur kg der Landleute ſtimmt mit der an e zhaſt nachher wirſt s ſchon wer ger e Ueberzeugung er werde4 jedes Madl von m re de da Jadſchlncht lag hä m n harmoniſchen Wandeln W en re P wohnten ver So l r et alte t ne denen n h d W ſt W tetDer Jörg War h v v rfern gern gedelratet ie Muſik plätſchern die DHoachtrauf chritt hatte kenn i wart a a e n t t i e so

er auch mit de n Weibe eufen Er n guter Narr wenn Perlen ſprühend in der Frühlingsſonne Des nrhige in die Stube d r ſo d Weh t n i t3 ſagten dieſe wenigſtene Nett c e J z gehen wü ken v ſpielender Kinder auf der u und der Spaß ren Da ſtand die Mutter und vetr oni e e n di Si n ehe ren Oh v einen bochalſgeltdenc we wer Kwidchen el den Häuſern T La nenante lein hege 5u noten als Burgele eint d e di gen e a ne e e d d Mi et r un e
ſchecki e er der An ca r wenn ſeine ſchweren ſind ſchon in Hemd as Stroh haben die meiſten ſchon verſtreut Zubn Voaſerunſer betet Burgele ſo a netter e dte S v a t olchen Bün en nete ſie wohl

ſchaute alles ledi n Hemdärmeln und rufen einander zu wie es ſchon Jörg und das Gut erſt Dann pri ll be du d er w gen Bruder Meßner und Suchtsvoll dem Jörg nach es ledige ſchön langſelen thut Die Bäuerinnen laſſen die die t Swe ß n dine e rn re e ws mHennen auf die ſeines Hauſes b den Dchſen bis zu den men er damats lachtemee r den iade e an n ſie die ſagberſte ehtr toten a v n ehe c war r n haxies Haufen längſt e n Garten a b e e e hie s das glöſterubenz et beuteſie ger gewiſſen Bewundernte S Tehbaemre Se hen ſt mit hen daten e n S e e 2 v e ort folat
ſie gar nicht manderleutiſch und wußten gsigen um im Sande zu baden während de Age Stelle h S o

en
ter vo utter war eine grämliche Frau die den Kopf n Frühling verkünden Butrgele konnte es nimmer aushal unte Zeitung h vra wie v tn ehe aber wieft doche de en er an am enred n ſ e ging ins Gärtletn neben den ne Erinneruns an Moltta Die e reiche deſten t n hre r wen e r

atte eſſer gehabt als ihr i un könne ſie Stroh wohl wegnehm enburg hat relatio referimus t einige StundenS leite e m ite z ſie r delſanitetest e grreg l ine h dir et nen dert viermal in e n e t u hof hie lebt a den n n Kenr r Leten gutes da e n und Feſfertagsgew S rfgaffe erunter im e Veranlaſſung eſuche Altenbürgs mer kelfenr ar ke e nd ſan e wie ch Secgeellet war ber hen el Bee 53 J r W Gillentanm ſein Stſteſabe Der Aiei Atalenn R einen en v 5 d hdvfel e ſie u e i Suppe und Erd d a r Jer J alles r aher meinte Burgele und Eines Fages ſitzt Möltke anf einer Bank der den großen f d e age richten s aller Augen nach dem Manne
freund und nächſter Nachbar Hau n Kiechl buk Jhr dern mir und an ör t grav at daß er immer ſo ſein iſt mit Teſch in Allenburg umngebenden prächtigen Pramenade E w nter d es Rinde dbieten anvertraute ßone V h beſſe z S v agte ei Enk blüh n gar ſchon die s ren eitle und die J e ſtürmte qus gen r n s den W a en Senperin

nen n n
nicht ein es anders zu wollen Sie ſtanden wie dann a ha St en hat ſov l an Bend e Z77 S Picgen ehren einen e a h ſen ſich au ichen und Binben i Be

ühend n Stock ſchau ſchau der efilirmarſch vor dem Feld marſchall ausgeführt ohne d n nlangen hageren bartloſen Mann im ſchwarzen bigen ginn en v a Und Zie Nachſolgenden ſinnen im
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